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Herren Kreisliga Gr. 2

TFC 1884 Steinheim : TG 1953 Langenselbold VI 
Samstag, 03.02.2024, 18:30 Uhr

Sternstein und Möckel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 traf die Mannschaft des TFC 1884 Steinheim am vergangenen
Samstag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft der TG 1953 Langenselbold VI. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt fixierte Michael Möckel. Garant für diesen Heimspielsieg waren Sternstein und
Möckel, die ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der TFC 1884
Steinheim dieses Match mit einem und die TG 1953 Langenselbold VI mit 4 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Sternstein /
Sommerfeld die Partie gegen Rohr / Nitsch noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bis
in den Fünften ging die Partie zwischen Salomon / Reinbold und Franz / Bohländer, die Salomon /
Reinbold letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Einen knappen Sieg feierten am Nachbartisch Möckel / Kilschautzky beim 11:
13, 11:7, 14:12, 4:11, 11:5 gegen Birkelbach / Runkel, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Das war nichts für schwache Nerven. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen Julian
Salomon bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Alexander Bohländer ab dem Start. Marc von
Sternstein konnte Elias Franz in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Die
richtige Herangehensweise hatte Chris Sommerfeld beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Adrian Nitsch
ab dem ersten Ballwechsel. Auf dem falschen Fuß erwischte Matthias Reinbold seinen Gegner Linus
Rohr beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Zwar
brachte Luis Runkel Michael Möckel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael
Möckel mit 3:1 durch. Unglücklich war Werner Kilschautzky in der Begegnung gegen Manfred
Birkelbach, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Eine kleine Chance gab
es durchaus, als Julian Salomon die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte
Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Elias Franz abgab und eine Niederlage kassierte. Zwar
brachte Alexander Bohländer Marc von Sternstein phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Marc von Sternstein mit 3:1 durch. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Chris
Sommerfeld gegen Linus Rohr, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Linus Rohr jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:7, 11:6, 6:11, 10:12, 6:11. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 8:4. Keinen Zähler beisteuern konnte Matthias Reinbold im Match gegen Adrian Nitsch, das 0:3
verloren ging. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Reinbold damit
auf 2, während er bislang 12 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Michael Möckel
überzeugte im Einzel gegen Manfred Birkelbach, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Durch das
Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:0 für Möckel und 10:11 für
Birkelbach seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-
Heimsieg.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.02.2024 gegen die TG
Dörnigheim 1882 II, während die TG 1953 Langenselbold VI am 17.02.2024 gegen den TV 1906
Wächtersbach antritt.

 Statistik:
 TFC 1884 Steinheim

Doppel: Sternstein / Sommerfeld 1:0, Salomon / Reinbold 1:0, Möckel / Kilschautzky 1:0 
Einzel: J. Salomon 0:2, M. Sternstein 2:0, C. Sommerfeld 1:1, M. Reinbold 1:1, M. Möckel 2:0, W.
Kilschautzky 0:1 

 TG 1953 Langenselbold VI
Doppel: Franz / Bohländer 0:1, Rohr / Nitsch 0:1, Birkelbach / Runkel 0:1 
Einzel: E. Franz 1:1, A. Bohländer 1:1, L. Rohr 1:1, A. Nitsch 1:1, M. Birkelbach 1:1, L. Runkel 0:1


